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So feiert die 
Region Enns 
ins Jahr 2016

Ennser begrüßen Jahr 2016 mit Schmankerlsilvester

400 Kunstwerke aus 
köstlichem Lebkuchen
ST. VALENTIN. Christine Wildegger aus St. 
Valentin ist eine „Lebkuchenenthusias-
tin“. Jahr für Jahr baut sie 400 Lebkuchen-
Kunstwerke – ob Kripperl, Engerl oder 
Weihnachtsbäume – zusammen.� Seite 7  

Den Austrian Men‘s Club gibt es in Har-
gelsberg seit 2009. Die Mitglieder um Prä-
sident Stefan Schneckenleitner machen 
durch ungewöhnliche Veranstaltungen 
wie dem Maxi Moped Steilhangrennen 
(Bild) oder dem Knittelwerfen auf sich 
aufmerksam. Neben ihren außergewöhn-
lichen Projekten engagieren sich die 
„Männer“ auch sozial. Foto: Eichberger          Seite 29

AMC: Anders als ein typischer Männerverein

Immer daheim.
Enns
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 Wirtschaft & Beruf meinbezirk.at/wirallesindwirtschaft

AUVA mit Maßnahmen wie der Automatisierung körperlich sehr schwerer Arbeitsvorgän-ge, der Installierung einer Ab-sauganlage und eines Be- und Entlüftungssystems die Ar-beitsplätze deutlich verbessert. 
Starker Partner AUVA„Unsere Expertinnen und Ex-perten beraten zielgruppen- und branchenorientiert. Im vergangenen Jahr 2014 zähl-ten wir rund 25.000 Betriebs-besuche. Dadurch erhöht sich das Sicherheits- und Gesund-heitsbewusstsein und es ent-steht die Erkenntnis, dass eine optimale Arbeits(platz)gestal-tung und sicheres Verhalten am Arbeitsplatz sowie auf den damit zusammenhängenden Wegen letztlich zur Erhaltung der eigenen Lebensqualität dienen“, so AUVA-Landesstel-lendirektorin Mag. Marina Pree-Candido.       WERBUNG

Sicherheit am Ar-beitsplatz hat für viele Unternehmen Priorität – die AUVA hilft dabei.

Vorbeugen ist besser als hei-len, sagt man, wenn es um die Gesundheit geht. Das gilt genauso für die Sicherheit am Arbeitsplatz: Unternehmen wie die Papierfabrik UPM in Steyrermühl, der Leichtbauex-perte und Flugzeugzulieferer FACC in Ried/Innkreis oder die Bio-Hofbäckerei Mauracher in Sarleinsbach setzen auf Prä-vention, wenn es um die Ver-meidung von Arbeitsunfällen geht. Die Allgemeine Unfall-versicherungsanstalt AUVA ist dabei für die Betriebe da und erster Ansprechpartner in den Bereichen Arbeitssicherheit und vorbeugende Maßnah-

Die Führungsspitze der AUVA in Oberösterreich, Erhard Prugger (l.) 
und Marina Pree-Candido, beim Betriebsrundgang bei FACC. Foto: AUVAmen. „Wir verbessern unsere Standards ständig, analysieren gemeinsam mit der AUVA alle Arbeitsplätze und treffen dann Präventionsmaßnahmen“, er-klärt Ernst Spitzbart, General Manager von UPM Steyrermühl, das Procedere. FACC-Vorstands-

mitglied Robert Machtlinger: „Durch Schulungen im Bereich Sicherheit und Prävention konn-ten wir die Zahl der Arbeitsun-fälle bereits stark reduzieren – mit dem Ziel, auf null Unfälle zu kommen.“ Die Bäckerei Mau-racher hat gemeinsam mit der 

Arbeit immer sicherer machen

MAUTHAUSEN. Nach einem EDV-Job bei der Telekom Aus-tria hat sich der gelernte Radio- und Fernsehtechniker Harald Knauder aus Mauthausen 2007 selbstständig gemacht. Mit sei-ner Firma „IT4company“ hat er sich auf IT-Beratung und -Be-treuung, Netzwerke, Hard- und Software sowie Serverlösungen und Kassensysteme für den Handel und die Gastronomie spezialisiert. „Durch die von der Bundesregierung beschlos-

sene Registrierkassenpflicht habe ich zur Zeit alle Hände voll zu tun und könnte Tag und Nacht arbeiten“, erklärt der IT-Fachmann. „Die Kunden wol-len Komplettlösungen und sich nicht lange mit dieser Thema-tik auseinandersetzen. Es muss funktionieren und darf natür-lich auch nicht zu kompliziert sein“, meint er. Knauder weiter: „Bei mir bekommen sie diese Komplettlösungen, genau auf die Bedürfnisse des jeweiligen Betriebes zugeschnitten. Ich installiere, konfiguriere und schule die Leute auch ein. Au-ßerdem bin ich auch dann zur Stelle, wenn sie etwas wissen wollen oder eine Reparatur an-steht.“

„Alle Hände voll zu tun“

IT-Experte Harald Knauder aus Mauthausen ist für seine Kunden 
in ganz Ober- und Niederösterreich unterwegs. 

Foto: BRS

Registrierkassen-pflicht beschert IT-Experten wie Harald Knauder vor dem Jah-reswechsel viel Arbeit. 
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